
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 51

Artikel: Der Doppelgänger des Herrn Emil Schnepfe

Autor: Schüler, Carl

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-456956

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-456956
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


*î«B^GE ZUM Nb*BL*>*ROUP^ » CLSpALTER

Der Doppelgänger des Herrn Emil Schnepfe

Roman von C a r f S cß ü l'e r
(Nadidrurtt verboten)

16)

Sorioal oon Xtmbrfifter mirb in SBtrltrt roieberbolt alê (Smil

©djnepfe, #odjftapIer, »erhoffet unb teroeilen nur unttr grofen

©ebroiertgtetten roieber freigelaffen. Um enblid) Kube m betom;

men. beauftragt Xrmbrülter baê Seteftiobuteau $>rometbeuê. ben

Smil ©djnepfe ju fudjen unb unfdjäblid) »u madjen. ©tatt beffen

roirb er felber oon einem Xngeftetlten biefeê Snftitutê mit Betbaftung
bebrobt. er bort ben Kann nieber unb flieht in ein Xuto. Erln ft&t
eine Xngtbetete oon ibm. bie itjn ebenfallê für ©djnepfe bält unb

oon ibm oerlangt, baji er ''ei einem fcerrn ïabroetn einbreche unb

ein Sortiment fteble, baê ibrem SJater gefäbrlid) roerben Knnte
Dcrioal roiHtgt ein unb nimmt Sabroeinê SBtieftafdje mit bem Do;
fument geroaltfam an [üb unb macht fi* baron Set UeberfaH

auf Sabroein roitb nun allgemein bem betüdjtigten ©djnepfe juge;
[(trieben, ©eine ïngebetete ift begeiftett oon fetntr Sat. Snjroifdjen
roirb ber ridjtige ©djnepfe oom Betettioinltttut Prometheus ter;
haftet. Xrmbtüjter begegnet ibm in bem Xugenblii, in bem ©djnepfe
auê feiner .&aft flüchtet. ®leid) barauf roirb ïrmbrûfter, ben man

für ben Xuêreifer bält, feftgenommen. Der Srrtum flärt fid) rafd)
auf unb tnbet bamit, baf Xrmbrülter bem jnftitut feinen Xuftrag
entsteht, ©djnepfe erfdjeint nunmebr bei Xrmbiüflet unb betl'gt
fieb baüber. baf er für ben Staub Xrmbrùfterê cerantroortlidj
gemadjt roirb. ©ie ei"igen ftd) babin, baf ©djnepfe gegen <3nt;

fdjäbigung baê SBerfredjen auf fid) nimmt.

Sdjnepfe nafjm bte Rapiere roieber in bie

£>anb unb mufterte fie. ßr las bfe tarnen
ber Slfgeptanten unb bie tarnen ber 3lus=

ftelter.
Sas finb groei junge Dffigiere. 9Bafjr=

fdjetnlidj müffen fte ben bunten SRotf aus=

Sieben, roenn fiabroein itjnen bie SBedjfel

präfentiert. ©rfjalten roir ber Slrmee groei

fieutnants!" (Er gerrifj groei SBedjfel in fleine
Stüde. Sann fubr er fort:

(Ein gabrifant, ein ©utsbefttjer, bie
SBitroe eines ÏRajors, ein penfioniertcr
Dberft, ein fiegationsrat unb groei Äauf=
leute! ©udj alte bat aus böfer Äletnme îjerr
Sorioal oon Slrmbrüfter burdj einen fübnen
Stretdj gerettet. 3br roürbet ibn fegnen,

roenn itjr feinen tarnen fennen roürbet. Stber

ba bie 3«itungen midj als euren SBobltäter
genannt baben, fo fällt euer Segen auf mein

§aupt. 9îun, idj fann gute SBünfdje ge=

braudjen."

©r gerrtjj fämtlidje Sdjulbfdjeine unb

SBedjfel.

So, ber erfte Sali meiner gorberung roäre

erlebigt. Stun fommt ber groeite Seil. Gs

banbelt fidj um bas ©elb. Sludj ba finb 33e=

benfen ntdjt am S31atj. ßeute, bie ibr ©elb

bagu benu^en, um ifjre 3tebenmenfdjen gu

beroudjern, bie mit ibrem ©elb anbere fdjä=

bigen, bie oerbienen, bafj ibnen bies Selb
entgegen roirb, benn es ift ibre SBaffe, mit
ber fie anbere anfallen, ©enau fo, roie man
bem SBegelagerer bie Sßtfiole aus ber §anb
fdjlägt, fo foH man audj bem SBudjerer feine

SBaffe fortnebmen. Sas ift ein ©eboi ber

SJtenfdjlidjfett. ©iner foldjen Sat braudjt fidj
ber anftänbigfte SJtenfdj nidjt gu fdjämen.
SBenn Sie bem ßabroein bas ©elb gurücf=

geben, unb ber ßabroein mit biefem ©elb
roeiter SBudjergefdjäfte betreibt, mas ja nidjt
ausbleiben mirb, fo mürben Sie fidj in ge=

roiffer S3egiebung mitfdjulbig madjen. Sas ift
meine Sluffaffung non ber Sadje. Sann fommt
nodj mein SRedjtsanfprudj an bem ©elb btngu.
3dj gelte als berjenige, ber bem fiabroein
bte S3rieftafdje fortgenommen i)at. SBerbe tdj
erroifdjt, fo merbe idj beftraft, eben roeil idj
bies ©elb genommen babe. 3<b roill nidjt
oon 3bnen burdj irgenbeine Summe abge=

funben roerben. Stein, idj roiH gerabe nur bas
©elb unb feinen 33fennig mebr, bas in ber

33rieftafdje roar. 3<b babe audj fo eine Slrt
moralifdjes SJtänteldjen, bas tdj mir um=

bänge. 3eoer SJtenfdj bat bie SSerpflidjtung,
fidj einen geroiffen ©rab oon Selbftadjtung
gu beroabren. 3a, benfen Sie, $err oon Slrm=

brüfter, idj balte midj burdjaus nidjt für
einen fdjledjten SJcenfdjen, obroobl idj oon
einem Sufjenb 33otigei=33ebörben oerfolgt

roerbe. 3<b babe niemals einem anberen

SJcenfdjen etroas roeggenommen, roas ber S3e=

treffenbe nidjt febr gut entbebren fonnie.
Unb bann babe idj nodj fo ein gang fleines,
prioates Stölgdjen. 3Î* 65 3bn*n nodj ntdjt
aufgefallen, bafj idj mir niemals einen 3îa=

men beigelegt i)ait, ber bei ber SWjnlid);
feit, bie groifdjen uns beftebt, mir redjt nüt;=

lidj bätte fein fönnen? ©s ift ber Scame oon
Slrmbrüfter."

Sltlerbings", fagte betroffen Sorioal.
Sie baben meinen gamiliennamen gefdjont."

3dj fann oon 3bnen nidjt basfelbe fa=

gen", lädjelte Sorioals ©aft. 3dj babe midj
nie als 9>exx oon Slrmbrüfter ausgegeben.

mäbel
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Der Doppelgänger (je8 ^errn ^mi! ^elinepse

lb)
Dorlval von Armbrâfter wird tn Berlin wiederholt ali Emit

Schnepfe, Hochstapler, verhaftet und leweilen nur unter großen

Schwierigkeiten wieder freigelassen. Um endlich Rude zu bekommen

beauftragt Armdrüster das Dctektivdureau Prometheus, den

Emil Schnevfe zu suchen und unschädlich zu machen. Statt dessen

wird er seider von einem Angestellien dieses Instituts mit Berdattung
bedrvdt. Er bor« den Mann nieder und stiebt in ein Auto. Drin M
eine Angebetete von idm die ihn ebenfalls kür Schnepfe hätt und

von idm verlangt, daß er ''ei einem Herrn êadwein einbreche und

ein Dokument stehle, daS idrem Vater gesädrlich werden konnte

Dorival willigt ein und nimmt LabweinS Brieftasche mit dcm

Dokument gewaltsam an stch und macdt sich davon Der Ueberfall

auf Labwein wird nun allgemein dem beiüchtigten Schnepfe
zugeschrieben. Seine Angebeteie ist begeisteit von seiner Tat. Inzwischen
wird der richtige Schnepfe vom Detektivinstitut Prometheu«
verhaftet. Armdrüster begegnet idm in dem Augenblick, in dcm Schnepfe
auS seiner Haft flüchtet. Gleich darauf wird Armdrüster, den man

für den AuSrerßer hält, festgenommen. D-r Irrtum klärt sich rasch

auf und endet damit, daß Armdrüster dcm Institut seinen Auftrag
entzieht. Schnepke erscheint nunmehr bei Armdrüster und bekl'gt
sia da-über. daß er für den Raub Armbrusters verantwortlich
gemacht wird. Sie ei-ugen sich dahin, daß Schnepfe gegen
Entschädigung daS Verbrechen auf sich nimmt.

Schnepfe nahm die Papiere wieder in die

Hand und musterte sie. Er las die Namen
der Akzeptanten und die Namen der
Aussteller.

Das sind zwei junge Offiziere.
Wahrscheinlich müssen sie den bunten Rock

ausziehen, wenn Labwein ihnen die Wechsel

präsentiert. Erhalten wir der Armee zwei
Leutnants!" Er zerriß zwei Wechsel in kleine
Stücke. Dann fuhr er fort:

Ein Fabrikant, ein Gutsbesitzer, die
Witwe eines Majors, ein pensionierter
Oberst, ein Legationsrat und zwei Kaufleute!

Euch alle hat aus böser Klemme Herr
Dorival von Armbrüster durch einen kühnen

Streich gerettet. Ihr würdet ihn segnen,

wenn ihr seinen Namen kennen würdet. Aber
da die Zeitungen mich als euren Wohltäter
genannt haben, so fällt euer Segen auf mein
Haupt. Nun, ich kann gute Wünsche

gebrauchen."

Er zerriß sämtliche Schuldscheine und

Wechsel.

So, der erste Fall meiner Forderung wäre

erledigt. Nun kommt der zweite Teil. Es
handelt sich um das Geld. Auch da sind
Bedenken nicht am Platz. Leute, die ihr Geld

dazu benutzen, um ihre Nebenmenschen zu

bewuchern, die mit ihrem Geld andere
schädigen, die verdienen, daß ihnen dies Geld

entzogen wird, denn es ist ihre Waffe, mit
der sie andere anfallen. Genau so, wie man
dem Wegelagerer die Pistole aus der Hand

schlägt, so soll man auch dem Wucherer seine

Waffe fortnehmen. Das ist ein Gebot der

Menschlichkeit. Einer solchen Tat braucht sich

der anständigste Mensch nicht zu schämen.

Wenn Sie dem Labwein das Geld zurückgeben,

und der Labwein mit diesem Geld

weiter Wuchergeschäfte betreibt, was ja nicht
ausbleiben wird, so würden Sie sich in
gewisser Beziehung mitschuldig machen. Das ist

meine Auffassung von der Sache. Dann kommt

noch mein Rechtsanspruch an dem Geld hinzu.
Ich gelte als derjenige, der dem Labwein
die Briestasche fortgenommen hat. Werde ich

erwischt, so werde ich bestraft, eben weil ich

dies Geld genommen habe. Ich will nicht

von Ihnen durch irgendeine Summe
abgefunden werden. Nein, ich will gerade nur das
Geld und keinen Pfennig mehr, das in der

Brieftasche war. Ich habe auch so eine Art
moralisches Mäntelchen, das ich mir
umhänge. Jeder Mensch hat die Verpflichtung,
sich einen gewissen Grad von Selbstachtung

zu bewahren. Ja, denken Sie, Herr von
Armdrüster, ich halte mich durchaus nicht für
einen schlechten Menschen, obwohl ich von
einem Dutzend Polizei-Behörden verfolgt

AHM

werde. Ich habe niemals einem anderen

Menschen etwas weggenommen, was der

Betreffende nicht sehr gut entbehren konnte.
Und dann habe ich noch so ein ganz kleines.
privates Stölzchen. Ist es Ihnen noch nicht

aufgefallen, daß ich mir niemals einen
Namen beigelegt habe, der bei der Aehnlichkeit,

die zwischen uns besteht, mir recht nützlich

hätte sein können? Es ist der Name von
Armbrllster."

Allerdings", sagte betroffen Dorival.
Sie haben meinen Familiennamen geschont."

Ich kann von Ihnen nicht dasselbe
sagen", lächelte Dorivals Gast. Ich habe mich
nie als Herr von Armbrüster ausgegeben.
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Sie ober fjaben es gelitten, bafj man Sie'
für ©mil Sdjnepfe bielt."

SBas fällte idj tun?" fragte Sorioal oer=

legen.

3dj fagte 3bnen fdjon, bafj idj 3finen
aus 3b*em S3ertjalten feinen S3orrourf madje.
gür bie Xat laffe id) midj audj nidjt oon
3bnen begabten. Sa baben Sie bas fleine
prioate Stölgdjen. 3<b nebme nur bas, roo=

für id) büfjen mufj, menn id) einen SReinfatl
erleben foHte. 3n meinen §änben foll bas
©elb übrigens eine redjt nütjlidje 93erroen=

bung finben. ©s roirb mir geftatten, gräu=
lein ©retdjen ßotj 3U beiraten."

Sorioal fdjroanfte nidjt mebr. ©r gab

an ©mil Sdjnepfe ben 33etrag beiaus, ben
bie ßabroeinfdje 23rieftafdje barg.

Sie finb ein merfroürbiger SJtenfdj!"
fagte er. Sie roerben alfo gräulein ßotj
beiraten?"

3a, bas roerbe idj", antroortete Sdjnepfe
unb barg bie Sanfnoten in ber inneren Sa=

fdje feines Sîocfes. 3dj roerbe gunädjft bafür
fcrgen, bafj bas arme SJtäbdjen 3U fetner ©r=

bolung ein S3enfionat auffudjt. Sas 9Jîar=

trjrium, groei 3ab*e ©efeüfdjafterin bei grau
oon SJtaarfaë 3U fein, i)at ibre Sïeroen ftarf
angegriffen. Sie roirb roieber frifdj, gefunb
unb blübenb roerben. 3<b roerbe mir irgenb=
roo eine ©ïifteng grünben. Ueber meine alten

3) a t U nt! 2CUeS rauctjt Jpabanero ;2Beber", nu

Jg>e wiü id) tetni ba!"

<Sie nüb, warum au ?"

Tel. Sein. 4823. Gegr. 1904.
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E. H U n i
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©efdjidjten roirb ©ras roadjfen. Sie roerben
burdj 33erroedjslungen mit mir nidjt roeiter
beläftigt roerben."

Sorioal reidjte ibm bie §anb.
3dj roünfdje 3bnen unb gräulein ßotj

oon gansem bergen ©lücf. 3<b babe Sie frü=
ber natürlidj gary anbers beurteilt. 3<b bin
jefct frob, bafj id) Sie näber fennen gelernt
babe. Unb nod) eins, roenn idj 3bnen tjeifen
fann, fo oerfügen Sie über midj!"

3a, fo eine Stusfpradje ift immer non
SBert." fjerr Sdjnepfe fdjlug oergnügt an bie
S3rufttafd)e, bie bas fiabroeinfdje ©elb barg.
Slufjerbem ift es mir mit 3b"en gans ebenfo

ergangen. Sie roaren mir früber audj febr
unfpmpatbifdj, $err oon Slrmbrüfter."

Sorioal ladjte.
3a, fett roann fennen Sie midj benn?"

ftagte er.
S3on 3b*er ©ïifteng roufjte idj fdjon, als

id) nodj ein gans fleines 33ürfd)djen roar,
perfönlidj fennen lernte idj Sie aber erft
roäbrenb meiner Sienft3eit als Äaoalterift
bier in 33erlin."

^Dienten Sie benn in meinem Sîegiment?"
Stein, $err oon Slrmbrüfter, im Sdjroe=

fterregiment. 3<b fpielte mal an Äaifers ©e=

burtstag einen ßeutnant, ba fiel meinen
Äameraben unb audj meinem Sîittmetfter bie
Slebnlidjfeit auf, bie idj mit bem ßeutnant
oon Slrmbrüfter, ber bei bem anberen 9îegi=
ment ftanb, bätte. 3°) babe es bann fo eim
geridjtet, bafj idj Sie öfter gu feben befam.
Sa bemerfte idj audj, roie febr id) 3bnen
äbnlidj roar. Sie gingen fdjon bamals im=
mer glatt rafiert. 3&) babe mir bann mand)=
mal ben 3"£ gemadjt, abenbs in ber Uni=
form eines ßeutnants auf ben Strafjen rjer=
um3utaufen. ©s roar mein erftes ©aftfpiel
als S3aron. 3<b freute midj finbtfcrj, roetft
bie Solbaten mid) grüfjten. Slber einmal roäre
id) beinabe in eine böfe SSatfdje geraten.
3dj traf Offi3iere oon 3brem Sîegiment. Sie
ocrroedjfelten midj mit 3bnen. 3^ mufjte
febr oorfidjtig fein, um midj roäbrenb ber
Unterbaltung nidjt gu oerraten. Sa pite idj,
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Sie aber haben es gelitten, daß man Sie'
für Emil Schnepfe hielt."

Was sollte ich tun?" fragte Dorival
verlegen.

Ich sagte Ihnen schon, daß ich Ihnen
aus Ihrem Verhalten keinen Vorwurf mache.

Für die Tat lasse ich mich auch nicht von
Ihnen bezahlen. Da haben Sie das kleine
private Stölzchen. Ich nehme nur das, wofür

ich büßen muß, wenn ich einen Reinfall
erleben sollte. Jn meinen Händen soll das
Geld übrigens eine recht nützliche Verwendung

finden. Es wird mir gestatten, Fräulein

Gretchen Lötz zu heiraten."
Dorival schwankte nicht mehr. Er gab

an Emil Schnepfe den Betrag heraus, den
die Laiweinsche Brieftasche barg.

Sie sind ein merkwürdiger Mensch!"
sagte er. Sie werden also Fräulein Lötz
heiraten?"

Ja, das werde ich", antwortete Schnepfe
und barg die Banknoten in der inneren Tasche

seines Rockes. Ich werde zunächst dafür
sorgen, daß das arme Mädchen zu seiner
Erholung ein Pensionat aufsucht. Das
Martyrium, zwei Jahre Gesellschafterin bei Frau
von Maarkatz zu sein, hat ihre Nerven stark
angegriffen. Sie wird wieder frisch, gesund
und blühend werden. Ich werde mir irgendwo

eine Existenz gründen. Ueber meine alten

Darum! »Alles raucht .Habanero 'Weber-, nu

,He will ich keim ha!"
Sie nüd, warum au?-

?el. Sein. 482Z. «ezr. 190«.

kuresu 6Z7

prirn» keler. -ur Verlllxuox

vsodscMungsn
Kacktoi^setiungsn

Geschichten wird Gras wachsen. Sie werden
durch Verwechslungen mit mir nicht weiter
belästigt werden."

Dorival reichte ihm die Hand.
Ich wünsche Ihnen und Fräulein Lötz

von ganzem Herzen Glück. Ich habe Sie früher

natürlich ganz anders beurteilt. Ich bin
jetzt froh, daß ich Sie näher kennen gelernt
habe. Und noch eins, wenn ich Ihnen helfen
kann, so verfügen Sie über mich!"

Ja, so eine Aussprache ist immer von
Wert." Herr Schnepfe schlug vergnügt an die
Brusttasche, die das Labweinsche Geld barg.
Außerdem ist es mir mit Ihnen ganz ebenso

ergangen. Sie waren mir früher auch sehr

unsympathisch, Herr von Armbrüster."
Dorival lachte.

Ja, seit wann kennen Sie mich denn?"
fragte er.

Von Ihrer Existenz wußte ich schon, als
ich noch ein ganz kleines Bürschchen war,
persönlich kennen lernte ich Sie aber erst
während meiner Dienstzeit als Kavallerist
hier in Berlin."

^Dienten Sie denn in meinem Regiment?"
Nein, Herr von Armbrüster, im

Schwesterregiment. Ich spielte mal an Kaisers
Geburtstag einen Leutnant, da fiel meinen
Kameraden und auch meinem Rittmeister die
Aehnlichkeit auf, die ich mit dem Leutnant
von Armbrüster, der bei dem anderen Regiment

stand, hätte. Ich habe es dann so

eingerichtet, daß ich Sie öfter zu sehen bekam.
Da bemerkte ich auch, wie sehr ich Ihnen
ähnlich war. Sie gingen schon damals
immer glatt rasiert. Ich habe mir dann manchmal

den Jux gemacht, abends in der
Uniform eines Leutnants auf den Straßen
herumzulaufen. Es war mein erstes Gastspiel
als Baron. Ich freute mich kindisch. """"
die Soldaten mich grüßten. Aber einmal wäre
ich beinahe in eine böse Patsche geraten.
Ich traf Offiziere von Ihrem Regiment. Die
verwechselten mich mit Ihnen. Ich mußte
sehr vorsichtig sein, um mich während der
Unterhaltung nicht zu verraten. Da hörte ich,

IM clen besten
^Vünscnen zum fronen feste

widme ick ruerrturck.

(I>Isme cle» Kmpl6ngcri>

ein Abonnement suk àen dlebelspolter" kür ciss

I. Vlertcltà lS24 als Veidnsckitsgabe

-Pistole, L-rliber 6.Z5
vrixinâl I>I.

I-r. 40.-
Versànà per I>iacnn»llnie.
Unbesckrànlite tZsr»ntie.

Sport- unà Verteiàixunxs-
vollen. Illustr. Kstîàox xezen

kr. .Zu in kàrken.

Nevei.8k>äl.iek 1923 dir. 51 dlelimen 8ie bitte bei LestellimLen immer auk à dlebelsp-Iter" Se-uxl

6



bafj Sie 3b*en Slbfdjieb eingereidjt fjätten,
roeit Sie eine englifdje ßrbfdjaft antreten
roollten. 3<b babe eigentlidj bei biefer ©e=

legenbeit guerft bemerft, bafj id) in fritifd)en
Situationen über eine mid) felbft in ©rftau=
nen fetjenbe Sîube oerfüge. 3^) laß nxid)
pradjtoott burd). ßrgäblte, bafj mein eng=

lifd)er Dnfet bie 33ebingung gefteltt babe, bafj
idj aus ber beutfdjen Slrmee austreten müffe,
roenn idj ber ßrbfdjaft nidjt oerluftig geben
monte. Sas mirb ja roobl audj fo ungefähr
geftimmt baben?"

Sorioal fdjlug balb ärgerlidj, balb be=

luftigt, mit ber gauft auf ben Sifdj. 3e9"t
alfo rourbe ibm bie Sfufflärung über jenes
©erüdjt, bas fidj feinergeit fo bartnädig im
Regiment bebauptete, er fjätte roegen ber
©rbfdjaft feinen Slbfdjieb nebmen müffen.

Sonnerroetter!" rief er. 3etjt roeifj id)
enblid), roiefo ein Äamerab bamals im Äa=

fino bagu tarn, mir ben ©ebanfen untergu=
jdjieben, idj bätte roegen bes englifdjen ©elbes
meinen ßeutttantsrod an ben Sîagel gebängt.
3dj babe bamals einen fdjarfen Sluftritt mit
btm Uedjtritj gebabt. Siefe ©efdjidjte »er=
banfe idj alfo audj 3bnen?"

3dj bebaure lebtjaft, fjerr oon 5lrm=
brüfter, bafj idj 3b"en Unannebmlid)feiten
oerurfadjt babe. ©s ift nidjt gang leidjt, im=

mer bas ridjtige gu treffen, roenn man bie
Stolle eines anbern fpielt."

3dj babe bamals ben Äameraben eine
energifdje Stbfubr guteil roerben laffen unb
ibm gefagt, bafj idj bie ©rbfdjaft ausgefdjlagen
baben roürbe, roenn an ibre Slnnabme mein
Dttfef eine 33ebingung gefnüpft i)'itU, bie
ftdj auf meine Stellung als beutfdjer Dffigier
begogen batte. Unb bann babe idj ben ßeuten
gefagt, baß idj beim Sîegiment fein roerbe,
roenn ein Ärieg ausbredjen follte, einerlei,
gegen roen."

ßine fleine S3aufe trat ein. ©mit Sdjnepfe
günbete fidj etroas umftänblidj eine neue 3'=
garre an. Sann fagte er, ernfter als bisber:

©efdjäfttidj roären roir im reinen, fjerr
oon Slrmbrüfter. Slun batte idj 3bnen aber

eortjin gefagt, bafj idj aus einem gang be=

fonberen ©runb ein 3ntereffe baran bätte,
3bren Stamen gu fdjönen. Sinb Sie nidjt
neugierig, biefen ©runb fennen gu lernen?"

Sorioal blicfte betroffen auf.
3dj roollte Sie fdjon fragen ."
3unädjft nod) eine anbere grage: 3ft

3bnen nie ber ©ebanfe gefommen, bafj bie
3lebnlid)feit groifdjen uns einen redjt nabe=
liegenben ©runb baben fönnte? Safj fie nidjt
ein fleiner Sdjerg ber Statur, fonbern bie
golge bes ©efetjes oon ber SSererbung ift?"

Sorioal fprang auf.
SBas roollen Sie bamit fagen?"
3b* 33ater, ber gretfjerr ßlgar griebridj

Äarl oon Slrmbrüfter ift audj mein 33ater!"
fagte ©mil Sdjnepfe. Setjt Sie bas fo febr
in ©rftaunen?"

Slllerbings!" ftotterte Sorioal. 3dj babe
bisber an biefe ßöfung bes 3?ätfels nidjt ge;
badjt. Slber Sie roerben eine grage begreif;
Udj finben, £>err Sdjnepfe. fjaben Sie für
3b*e 33ebauptung 33eroeife?"

Sie babe idj. Slber ebe id) 3bnen bies
geige, geftatten Sie mir, 3bnen eine fleine
ßrflärung abgugeben. SBeber meine oerftor=
bene SJÎutter nodj id) baben jemals oerfudjt,
einen 33orteii für uns aus bem Umftanb gu
gieben, bafj bie 33erroanbten meines 33aters
oermögenbe ßeute finb. SJteine SJtutter bat
mid) ergogen, fo gut fie fonnte, unb roenn
fidj aud) über bie SJtetbobe ibrer ßrgiebung
ftreiten läfjt, fo bat fie bodj an einem feft=

gebalten: Sie bat midj, ber id) fonft nur
roenig auf biefer SBelt adjte, bie Sfdjtung
oor bem Stamen meines 33aters gelefjtt. 3dj
babe oon meinem 33ater nidjt nur einige
Sleufjerlidjfeiten, fonbern leiber audj geroiffe
Steigungen geerbt, unb fo ift aus mir, ba
id) fein edjter Striftofrat fein fonnte, jener
S3feubo=3friftofrat geroorben, ber fidj bie 3Jîit=

tel gu feiner Sdjeinejifteng obne 33ebenfen
ba nabm, roo fie fidj ibm boten. Stber bas
foll nun anbers roerben." ßr lädjelte.

SBie Sdjuppen fiel es Sorioal oon ben

Sfugen; fo einfadj, jo natürlid) roar biefe ßr=

flärung ber rätfelbaften Slebnlidjfeit groifdjen
ibm unb feinem ©egenüber

ßs bebarf feiner roeiteren 33eroeife", fagte
er. 3a) ßlaube 3bnett. 3$ roeifj, bafj meine
SJÎutter in oielen Singen anbere 2fnfdjau=

ungen batte, als mein 33ater. Saraus er=

gaben fid) SSerftimmungen, bie fidj nad) unb
nadj oertieften unb beibe Seile unglüdlid)
madjten. Sie roiffen roobl, bafj mein SSater,

unjer 33ater, mit eigener fmnb feinem ßeben
ein 3iel fefcte. ßr bat fidj erfdjoffen."

ßmil Sdjnepfe l)atte ein SSätfdjen 33riefe
beroorgeboft. ßs roaren alte, oergilbte 33riefe,
gufammengebalten oon einem oerblafjten,
rofafarbenen 33änbdjen.

Sas roeifj idj!" fagte ßmil Sdjnepfe.
ßtner biefer 33ricfe ift nur roenige Stunben
oor feinem Sobe gefdjrieben roorben. 3<b roar
bamals adjt 3ab*e alt. SJÎeine SJtutter reifte
mit mir an einem falten SBintertag gur 33e=

erbigung. SSon roeitem baben roir gefeben,
roie ber Sarg in bie ©ruft gefenft rourbe.
Samals babe tdj Sie gum erftenmal gefeben."

©r erbob fid).
SJfeine SJÎutter," fagte Sorioal, bat nadj

bem Sobe meines 33aters in einer Sfufroaf;
lung oon 33erbitterung alles oerbrannt, roas
an ibn erinnerte. 3<b roäre 3bnen banfbar,
roenn Sie mir biefe S3riefe für einige Sage
überlaffen roürben. ßs foff feine Sîadjprû=
fung 3b*er Sfngaben fein. 3<b mödjte nur
einmaf einige Stunben meinem S3ater roib;
men, unb idj glaube, bafj biefe midj näber
bringen, afs bie ßrgäblungen meiner eng=
lifdjen 33erroanbten. SBolfen Sie?"

ßinen Slugenblid gögerte ßmil Sdjnepfe.
Sie baben ein Stedjt barauf", fagte er

bann, fjeben Sie bie 33riefe auf! fie finb
bei 3bnen beffer aufgeboben als bei mir.
Sie S3oliget ift oft fo fo gubringlidj neu=

gierig!"
Sie fönnen bie 33riefe morgen roieber

baben."
SJlorgett bin idj fdjon roeit oon bier",

lädjelte ber anbere. Statten Sie bie 23riefe.
Sie foltert eine Sübne fein für bie Unan=

Stell mid} Por als
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dasz Sie Ihren Abschied eingereicht hätten,
weil Sie eine englische Erbschaft antreten
wollten. Ich habe eigentlich bei dieser
Gelegenheit zuerst bemerkt, daß ich in kritischen
Situationen über eine mich selbst in Erstaunen

setzende Ruhe verfüge. Ich log mich
prachtvoll durch. Erzählte, daß mein
englischer Onkel die Bedingung gestellt habe, daß
ich aus der deutschen Armee austreten müsse,

wenn ich der Erbschaft nicht verlustig gehen
wollte. Das wird ja wohl auch so ungefähr
gestimmt haben?"

Dorival schlug halb ärgerlich, halb
belustigt, mit der Faust auf den Tisch. Jetzt
also wurde ihm die Aufklärung über jenes
Gerücht, das sich seinerzeit so hartnäckig im
Regiment behauptete, er hätte wegen der
Erbschaft seinen Abschied nehmen müssen.

Donnerwetter!" rief er. Jetzt weiß ich

endlich, wieso ein Kamerad damals im Kasino

dazu kam, mir den Gedanken unterzuschieben,

ich hätte wegen des englischen Geldes
meinen Leutnantsrock an den Nagel gehängt.
Zch habe damals einen scharfen Auftritt mit
dem Uechtritz gehabt. Diese Geschichte
verdanke ich also auch Ihnen?"

Ich bedaure lebhaft, Herr von
Armbrüster, daß ich Ihnen Unannehmlichkeiten
verursacht habe. Es ist nicht ganz leicht,
immer das richtige zu treffen, wenn man die
Rolle eines andern spielt."

Ich habe damals den Kameraden eine
energische Abfuhr zuteil werden lassen und
ihm gesagt, daß ich die Erbschaft ausgeschlagen
haben wllrde, wenn an ihre Annahme mein
Onkel eine Bedingung geknüpft hätte, die
sich auf meine Stellung als deutscher Offizier
bezogen hätte. Und dann habe ich den Leuten
gesagt, daß ich beim Regiment sein werde,
wenn ein Krieg ausbrechen sollte, einerlei,
gegen wen."

Eine kleine Pause trat ein. Emil Schnepfe
zündete sich etwas umständlich eine neue
Zigarre an. Dann sagte er, ernster als bisher:

Geschäftlich wären wir im reinen, Herr
von Armbrüster. Nun hatte ich Ihnen aber

vorhin gesagt, daß ich aus einem ganz
besonderen Grund ein Interesse daran hätte,
Ihren Namen zu schonen. Sind Sie nicht
neugierig, diesen Grund kennen zu lernen?"

Dorival blickte betroffen auf.
Ich wollte Sie schon fragen ."
Zunächst noch eine andere Frage: Ist

Ihnen nie der Gedanke gekommen, daß die
Aehnlichkeit zwischen uns einen recht
naheliegenden Grund haben könnte? Daß sie nicht
ein kleiner Scherz der Natur, sondern die
Folge des Gesetzes von der Vererbung ist?"

Dorival sprang auf.
Was wollen Sie damit sagen?"

Ihr Vater, der Freiherr Elgar Friedrich
Karl von Armbrllster ist auch mein Vater!"
sagte Emil Schnepfe. Setzt Sie das so sehr
in Erstaunen?"

Allerdings!" stotterte Dorival. Ich habe
bisher an diese Lösung des Rätsels nicht
gedacht. Aber Sie werden eine Frage begreiflich

finden, Herr Schnepfe. Haben Sie für
Ihre Behauptung Beweise?"

Die habe ich. Aber ehe ich Ihnen dies
zeige, gestatten Sie mir, Ihnen eine kleine
Erklärung abzugeben. Weder meine verstorbene

Mutter noch ich haben jemals versucht,
einen Vorteil für uns aus dem Umstand zu
ziehen, daß die Verwandten meines Vaters
vermögende Leute sind. Meine Mutter hat
mich erzogen, so gut sie konnte, und wenn
sich auch über die Methode ihrer Erziehung
streiten läßt, so hat sie doch an einem
festgehalten! Sie hat mich, der ich sonst nur
wenig auf dieser Welt achte, die Achtung
vor dem Namen meines Vaters gelehrt. Ich
habe von meinem Vater nicht nur einige
Aeußerlichkeiten, sondern leider auch gewisse

Neigungen geerbt, und so ist aus mir, da
ich kein echter Aristokrat sein konnte, jener
Pseudo-Aristokrat geworden, der sich die Mittel

zu seiner Scheinexistenz ohne Bedenken
da nahm, wo sie sich ihm boten. Aber das
soll nun anders werden." Er lächelte.

Wie Schuppen fiel es Dorival von den

Augen ; so einfach, so natürlich war diese Er¬

klärung der rätselhaften Aehnlichkeit zwischen

ihm und seinem Gegenüber

Es bedarf keiner weiteren Beweise", sagte
er. Ich glaube Ihnen. Ich weiß, daß meine
Mutter in vielen Dingen andere Anschauungen

hatte, als mein Vater. Daraus
ergaben sich Verstimmungen, die sich nach und
nach vertieften und beide Teile unglücklich
machten. Sie wissen wohl, daß mein Vater,
unser Vater, mit eigener Hand seinem Leben
ein Ziel setzte. Er hat sich erschossen."

Emil Schnepfe hatte ein Päckchen Briefe
hervorgeholt. Es waren alte, vergilbte Briefe,
zusammengehalten von einem verblaßten,
rosafarbenen Bündchen.

Das weiß ich!" sagte Emil Schnepfe.

Einer dieser Briefe ist nur wenige Stunden
vor seinem Tode geschrieben worden. Ich war
damals acht Jahre alt. Meine Mutter reiste
mit mir an einem kalten Wintertag zur
Beerdigung. Von weitem haben wir gesehen,
wie der Sarg in die Gruft gesenkt wurde.
Damals habe ich Sie zum erstenmal gesehen."

Er erhob sich.

Meine Mutter," sagte Dorival, hat nach
dem Tode meines Vaters in einer Aufwallung

von Verbitterung alles verbrannt, was
an ihn erinnerte. Ich wäre Ihnen dankbar,
wenn Sie mir diese Briefe für einige Tage
überlassen würden. Es soll keine Nachprüfung

Ihrer Angaben sein. Ich möchte nur
einmal einige Stunden meinem Vater
widmen, und ich glaube, daß diese mich näher
bringen, als die Erzählungen meiner
englischen Verwandten. Wollen Sie?"

Einen Augenblick zögerte Emil Schnepfe.

Sie haben ein Recht darauf", sagte er
dann. Heben Sie die Briefe auf! sie sind
bei Ihnen besser aufgehoben als bei mir.
Die Polizei ist oft so so zudringlich
neugierig!"

Sie können die Briefe morgen wieder
haben."

Morgen bin ich schon weit von hier",
lächelte der andere. Behalten Sie die Briefe.
Sie sollen eine Sühne sein für die Unan-
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nefimltdjfeiten, bie ©i« burd) midj fiaiien uni»

oielleidjt nod) fiaben roetben. ßeben Sie
roofil!"

ßrtnnem Sie [id) an mid), roenn Sie
Sjilfe braudjen! SBenn Sie ."

Sanfe! fjerr 23aron, id) fiabe bie ßbre!"
ßine förmlirfie Verbeugung unb er

Itappte bie Süre binter fid) gu.
311s Sorioal eine Stunbe fpäter ausgeben

roottte, oermifjte er feine poligeitirfie fiegtti=
mationsfarte. Sie roar nirgenbs 3U finben.

13.

3m ©arten bes Äonfuls Stofenberg neben

bem Sennisptat; oerftetft binter einer fjecfe

oon gelbbtüfienben 23erberitjen roar eine

Sdjaufef.
3n ber Srfiaufel fafj Sîutfi Stofenberg.

3br 33ruber Otto, bem bas Hamburger ©ï=

portbaus, in bem er fein faufmännifd)es ©in=

jäbriges abbiente, einige Sage Urlaub be=

roittigt batte, fafj rittlings auf einem Stufil
neben ber Sdjaufel unb oerfudjte frampfbaft,
feiner Sdjroefter bie neueften Hamburger 3îûu=

bergefrfiidjten 3U ergäblen. Stber er fiatte tein
rerfites ©lüd bamit. Sîutfi fagte getegentlidj
einmal einfilfiig ja, liefj fidj audj 3U einem

furjen Sîein fierbei, ladjte bann unb roann
obne befonberê fjergfiaftigfeit, unb fdjien fidj

im übrigen roeit mefir für bie bunflen Äie=

fern gu intereffteten, beren Stämme im Sladj-

mittagsfonnenfdjein rot leudjteten.

Su bift fdjeufjlidj Iangroeilig!" erflärte
frbliefjlicfi ber beleibigte 33ruber.

ginbeft bu?"

3<fi finbe fefir! Sßas ift benn eigentlidj
tos mit bir?"

Sttdjts."
Summe ©ans!" erflärte 93ruber Otto

mit jener brutalen Dffenfieit, bie bie meiften
33rüber im SSerfefjt mit ifiren Sdjroeftern
fiaben.

Su follteft bir biefe fräftigen Slusbrücfe

cbgeroöfinen!" bemerfte Sîutfi gemüttidj.

33ift bu roieber mal oerliebt?"

©rftens bin idj überhaupt nie oerliebt,
groettens bin tdj gegenroärtig beftimmt nidjt
oerliebt, unb brittens gefit bidj bas gar nidjts
an!"

Siefe gefiarnifdjte ßrflärung, b.£ tn tnrett
erften beiben Seilen glatt erlogen roar roie

bic meiften Sementis, tat- Sîutfi fefir roofil
unb fie frfiaufelte oergnügt. 3eêt glaubt fie

felbft baran, bafj fie nidjt oerliebt roar! ßs
ift eine eigentümlidje ßtfdjetnung, bafj fidj
oiele ßeute am beften felber etroas ootfdjroim
bein fönnen, roenn fie ben Sdjroinbel reefit

laut unb beutfidj fpredjen! SBie fdjön bodj
bie liefern roaren

Stuf einmal rourbe Sîutfi's ©efidjt ftarr.
Sie fonnte oon ber Srfiaufel aus in bas

Serraffen3immer fiineinfefien, beffen breite

genfter roeit geöffnet roaren.

Otto!" fagte fie.

Sîa?"
,,©s ift 33efudj gefommen."
SJleinetroegen", brummte ber 33ruber.

3dj füble midj biet fefir roofil!"
Su, Otto!"
SBas benn?"

Sei bodj mal nett ."
3dj bin immer nett, unb fag mal

roas madjft bu benn füt ein ©efidjt? Su
fiefift aus, als fjätteft bu eine Spinne oet=

fpeift. Su fiefift aus roie ber befannte 33auer,

bem bie gange S3efdjerung oerfiagelt roorben

ift. Jr>m bu fiaft bei Sifdj audj reidjlicfi
oiel ©rbbeeren gegeffen! 33audjroefi?"

SJfadj' bodj feine SBhje!" bat Sîutfi gan3

fanft. Sonbern fei einmal ausnafimsroeife
nett unb liebensroürbig, gefi' fiinein unb er=

funbige bidj, roas bas für ein S3efudj ift.
3dj idj fiabe nämlidj Äopffdjmergen unb

mödjte midj furdjtfiar gern brüden, roenn
es irgenbroie gefit."

33ruber Otto ftanb faul auf.
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nehmlichkeiten, die Si« durch mich hatten und

vielleicht noch haben werden. Leben Sie
wohl!"

Erinnern Sie sich an mich, wenn Sie
Hilfe brauchen! Wenn Sie ."

Danke! Herr Baron, ich habe die Ehre!"
Eine förmliche Verbeugung und er

klappte die Türe hinter sich zu.

Als Dorival eine Stunde später ausgehen

wollte, vermißte er seine polizeiliche
Legitimationskarte. Sie war nirgends zu finden.

13.

Im Garten des Konsuls Rosenberg neben

dem Tennisplatz versteckt hinter einer Hecke

von gelbblllhenden Berberitzen war eine

Schaukel.

Jn der Schaukel saß Ruth Rosenberg.

Ihr Bruder Otto, dem das Hamburger
Exporthaus, in dem er sein kaufmännisches
Einjähriges abdiente, einige Tage Urlaub
bewilligt hatte, saß rittlings auf einem Stuhl
neben der Schaukel und versuchte krampfhaft,
seiner Schwester die neuesten Hamburger
Räubergeschichten zu erzählen. Aber er hatte kein

rechtes Glück damit. Ruth sagte gelegentlich
einmal einsilbig ja, ließ sich auch zu einem

kurzen Nein herbei, lachte dann und wann
ohne besondere Herzhaftigkeit, und schien sich

im übrigen weit mehr fiir die dunklen Kiefern

zu interessieren, deren Stämme im
Nachmittagssonnenschein rot leuchteten.

Du bist scheußlich langweilig!" erklärt-
schließlich der beleidigte Bruder.

Findest du?"

Ich finde sehr! Was ist denn eigentlich
los mit dir?"

Nichts."
Dumme Gans!" erklärte Bruder Otto

mit jener brutalen Offenheit, die die meisten
Brüder im Verkehr mit ihren Schwestern

haben.

Du solltest dir diese kräftigen Ausdrücke

abgewöhnen!" bemerkte Ruth gemütlich.

Bist du wieder mal verliebt?"

Erstens bin ich überhaupt nie verliebt,
zweitens bin ich gegenwärtig bestimmt nicht

verliebt, und drittens geht dich das gar nichts
ani"

Diese geharnischte Erklärung, d.e m lyren
ersten beiden Teilen glatt erlogen war wie
dic meisten Dementis, tat- Ruth sehr wohl
und sie schaukelte vergnügt. Jetzt glaubt sie

selbst daran, daß sie nicht verliebt war! Es

ist eine eigentümliche Erscheinung, daß sich

viele Leute am besten selber etwas vorschwindeln

können, wenn sie den Schwindel recht

laut und deutlich sprechen! Wie schön doch

die Kiefern waren
Auf einmal wurde Ruth's Gesicht starr.
Sie konnte von der Schaukel aus in das

Terrassenzimmer hineinsehen, dessen breite
Fenster weit geöffnet waren.

Otto!" sagte sie.

Na?"
Es ist Besuch gekommen."
Meinetwegen", brummte der Bruder.

Ich fühle mich hier sehr wohl!"
Du. Otto!"
Was denn?"

Sei doch mal nett ."
Ich bin immer nett, und sag mal

was machst du denn für ein Gesicht? Du
siehst aus, als hättest du eine Spinne
verspeist. Du siehst aus wie der bekannte Bauer,
dem die ganze Bescherung verhagelt worden
ist. Hm du haft bei Tisch auch reichlich

viel Erdbeeren gegessen! Bauchweh?"
Mach' dvch keine Witze!" bat Ruth ganz

sanft. Sondern sei einmal ausnahmsweise
nett und liebenswürdig, geh' hinein und
erkundige dich, was das für ein Besuch ist.

Ich ich habe nämlich Kopfschmerzen und
möchte mich furchtbar gern drücken, wenn

es irgendwie geht."
Bruder Otto stand faul auf.
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9îa, metnetroegen", tagte er. SBeil bu's
bift."

Äaum roar er gegangen, als Sîutb mit
einem geroaltigen Sat;, ber auf ben jiem=
lieb engen Sîod auab nicbt bie geringfte Stücf=

fiefit nabm, oon ber Sdjaufel fprang, gur
SBerberitsenfiecfe eilte unb mit roeit aufge=
riffenen Slugen nacb bem Serraffengimmer
binüberfpäfite.

Sas roar bod) empb'renb!
Sas roar borb eine 33eleibigung fonber=

gleicfien! Sas 3eigte fo redjt, bafj fie fid)
biefen töridjten Sraum aus bem fjerjen
reifjen mufjte unb roenn es nod) fo roeb
tat!

Sie lad)te bitter auf.
Sie Sîitterlidjfett roar nur SJÎittel 3um

3roecf geroefen.
Sie befefieibene Selbftoerleugnung roar

roeiter nid)ts als ber rooblberedjnete ©infati
für ein größeres unb an ©rträgniffen rei=
djeres Spiel. Sie fiätte fid) roürgen mögen
oor ©fei. Sa ftanb er, ifjr Sîitter. Sa ftanb
fjerr Gmil Sdjnepfe im ©mpfangsjimmer
ibres elterlidjen fjaufes! Sas roar roobl bie
erfte SSorbereitung gu einer neuen Stuflage
feiner beliebten Spegialität: bem fjeirats=
fdjroinbel! Sa ftanb er, roie er leibte unb
lebte! ßin 3"turn roar nidjt möglid). So

ladjte er, fo fpradj er, fo oerbtugte er fidj
Stber idj roerbe 3finen bie Suppe »er=

folgen, £err ßmil Sdjnepfe!" feudjte Sîuib-
gür midj finb Sie fiuft!"

Sie überlegte blitjfdjnefl.
3Jîidj befommen Sie nidjt 3U feben, mein

befter f)err Sdjnepfe! Unb ba Sie nidjt bumm
finb, fo roerben Sie roobl merfen, bafj 3fir
neueftes S3rojeft fdjon in jarteften SInfängen
mifjglüdt ift. Sollten Sie bas aber nidjt
merfen, mein lieber unb untemefimungs=
luftiger fjerr Sdjnepfe, fo roerbe idj bas
tun, roas ein oernünftiges SJÎâbel unter fol=
dien Umftänben tut, unb meinem S3ater bie
ganje ©efdjidjte eräiüjlen! SBoju bat man
benn fdjliefjlidj einen 33ater?"

Sluf einmal fdjraf fie oon neuem gu=
fammen.

SBas roar benn bas?
Sieben biefem biefem ©mil Sdjnepfe

ftanb jetjt ber Stittmeifter oon Umbadj unb
biefer Sttttmeifter benafim fidj, als fei ifim
fjerr ©mil Sdjnepfe greunb unb 33ruber unb
gottroeifj roas fonft nodj. ©r flopfte ibm auf
bie Sdjulter er fdjob ben SIrm unter ben
feinen er établie offenbar ibrer SJÎutter
etroas über biefen Sdjnepfe Sîein, biefer
Umbadj roar ja ein furdjtbar guter SJÎenfdj,
aber bodj entfetjlidj bumm! Sa batte er, ber

SJÎanrf, ber Offigter, fidj oon biefem £pit|=
buben bineinlegen laffen! SBas mödjte ber
ibm roobl alles oorgefdjroinbelt baben!

SBo er ibn roofil fennen gelernt batte?
Unb Sîutfi ftarrte unb ftarrte unb fiäm=

merte ifire arme, fleine Seele jufammen ju
fiärteftem Stafil.

Unerbittlicfi roollte fie fein!
S3rutal!
Sa fam 33ruber Otto.
Sie alte Same fagt, bu follft mal rein=

fommen", beridjtete er. Umbadj ift ba. 3n
ben bift bu übrigens ja audj oerliebt. Unb er
bat einen greunb mitgebradjt. 3ntereffanter
SJtcnfd). SBar früfier beutfdjer Dffijter, fiat
aber feinen Slbfdjieb genommen, roeil er eine
grofje ©rbfdjaft gemadjt fiat unb nun ben
oielen SJÎammon oerroalten mufj. SJÎinen in
23rafilien ."

SBas?"
Sîa, 33ergroerfe in 33rafilicn roeifjt

bu nidjt, roas eine SJÎine ift, Bdjaf? Äc=
loffale S3ergroerfe. 3ft aber roirt. 'dj audj ein
febr netter SJÎenfdj. Umbadj bat eben erjäfilt,
ober er felber fiat erjäfilt, baf? er erft oor
turpem aus 33rafilien 3urücfgefommen ift ."

Slfia!" fagte Sîutfi.
SBie meinft bu?"
Sieb, nidjts."
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Na, meinetwegen", sagte er. Weil du's
bist."

Kaum war er gegangen, als Ruth mit
einem gewaltigen Satz, der auf den ziemlich

engen Rock auch nicht die geringste Rücksicht

nahm, von der Schaukel sprang, zur
Berberitzenhecke eilte und mit weit
aufgerissenen Augen nach dem Terrassenzimmer
hinüberspähte.

Das war doch empörend!
Das war doch eine Beleidigung

sondergleichen! Das zeigte so recht, dasz sie sich

diesen törichten Traum aus dem Herzen
reißen mußte und wenn es noch so weh
tat!

Sie lachte bitter auf.
Die Ritterlichkeit war nur Mittel zum

Zweck gewesen.
Die bescheidene Selbstverleugnung war

weiter nichts als der wohlberechnete Einsatz
für ein größeres und an Erträgnissen
reicheres Spiel. Sie hätte sich würgen mögen
vor Ekel. Da stand er, ihr Ritter. Da stand
Herr Emil Schnepfe im Empfangszimmer
ihres elterlichen Hauses! Das war wohl die
erste Vorbereitung zu einer neuen Auflage
seiner beliebten Spezialität! dem
Heiratsschwindel! Da stand er, wie er leibte und
lebte! Ein Irrtum war nicht möglich. So

lachte er, so sprach er, so verbeugte er sich

Aber ich werde Ihnen die Suppe
versalzen, Herr Emil Schnepfe!" keuchte Ruth.
Für mich sind Sie Luft!"

Sie überlegte blitzschnell.
Mich bekommen Sie nicht zu sehen, mein

bester Herr Schnepfe! Und da Sie nicht dumm
sind, so werden Sie wohl merken, daß Ihr
neuestes Projekt schon in zartesten Anfängen
mißglückt ist. Sollten Sie das aber nicht
merken, mein lieber und unternehmungslustiger

Herr Schnepfe, so werde ich das
tun, was ein vernünftiges Mädel unter
solchen Umständen tut, und meinem Vater die
ganze Geschichte erzählen! Wozu hat man
denn schließlich einen Vater?"

Auf einmal schrak sie von neuem
zusammen.

Was war denn das?
Neben diesem diesem Emil Schnepfe

stand jetzt der Rittmeister von Umbach und
dieser Rittmeister benahm sich, als sei ihm
Herr Emil Schnepfe Freund und Bruder und
gottweiß was sonst noch. Er klopfte ihm auf
die Schulter er schob den Arm unter den
seinen er erzählte offenbar ihrer Muttcr
etwas über diesen Schnepfe Nein, dieser
Umbach war ja ein furchtbar guter Mensch,
aber doch entsetzlich dumm! Da hatte er, der

Manii, der Offizier, sich von diesem
Spitzbuben hineinlegen lassen! Was mochte der
ihm wohl alles vorgeschwindelt haben!

Wo er ihn wohl kennen gelernt hatte?
Und Ruth starrte und starrte und

hämmerte ihre arme, kleine Seele zusammen zu
härtestem Stahl.

Unerbittlich wollte sie sein!
Brutal!
Da kam Bruder Otto.
Die alte Dame sagt, du sollst mal

reinkommen", berichtete er. Umbach ist da. Jn
den bist du übrigens ja auch verliebt. Und er
bat einen Freund mitgebracht. Interessanter
Mensch. War früher deutscher Offizier, hat
aber seinen Abschied genommen, weil er eine
große Erbschaft gemacht hat und nun den
vielen Mammon verwalten muß. Minen in
Brasilien ."

Was?"
Na, Bergwerke in Brasilien weißt

du nicht, was eine Mine ist, Schaf?
Kolossale Bergwerke. Ist aber wirk, ch auch ein
sehr netter Mensch. Umbach hat eden erzählt,
oder er selber hat erzählt, daß er erst vor
kurzem aus Brasilien zurückgekommen ist ."

Aha!" sagte Ruth.
Wie meinst du?"
Ach, nichts."
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9îa, bann unterbrich micb nicht immer.
Sas ift ja elelfjaft. ©r ift alfo eben erft aus
Skajtlien jurürfgefommen unb ift ein fefir
netter SJienfdj, unb nun tomm gefättigft mal
rein!"

SBie fieifjt ber §err?" fragte Sîutfi.
Slrmbrüfter."
Sßie?"
Slrmbrüfter. SSornamen fiabe icfi nirfit

oerftanben. ^ebenfalls ift er greifierr. 3rei=
fierr non Slrmbrüfter. grag' borfi niefit fo

gräfjlirfi oiel. 3^t tomm' rein!"
Sas ift mir gang umnöglid)", ertlärte

Sîutfi fiofieitsooll. 3rfi fiabe rafenbe Äopf=
fcfimerjen unb bin gänjltd) aufjerftanbe, miefi

mit fremben SJÎenfcfien gu unterfialten. 33itte,
fei borfi fo freunblicfi, lieber Otto, unb ent=

fcbulbige miefi bei ber SJÎama. ©s ift mir
roirflirfi unmb'glicb!"

3îebe, roie bir ber Sdjnafiel geroarbfen

ift!" fcbrie ber 53ruber. 3Jîit mir fannft

bu fo etroas nicbt maefien, oerrüefte Schraube!
fmfte nun roirftieb Äopffdjmerjen?"

Sonft roiirb' icb's nicbt fagen, bummer
3unge!"

3îa alfo bas fann man roenigftens
oerfteben. 3<b merbe atfo melben, bafj bu

Äopffdjmer(jen fiaft. S3erfönlid) glaube icb

allerbings es finb bie (Erbbeeren! Sîa,

icb 0efi' mieber rein."
Su, Otto!"
3a?"
Unb bann bitte fjerrn oon Umbarfi, er

möcfite bod) mal 3u mir fierausfommen."

tpr ben baft bu feine Äopffdvmeräen?"
3îein!" brüllte Sîutfi unb ftampfte mit

bem Ofufj auf.
Sßorauf 33ruber Otto flücfitete, benn er

fannte feine Scfiroefter.
Sîutfi aber ftanb fefir nafie oor einem

Sränenergufj.
Solcfi eine grerbfieü!

Unb roenn er ifir aud) jefinmaf einen

grofjen, fefir grofjen Sienft erroiefen fiatte,
bann burfte er fid) bod) niefit in bas f>aus
ihres 33aters einfefileidjen ; nein, bas burfte
er nicht Unb roenn ibm etroas an ifir tag,
bann mufjte er arbeiten, mit Sîiefcnfraft
unb eiferner 33efiarrticfifeit arbeiten, bis er
bie 33ergangenbett gefübnt, bis er fid) ein

neues £eben errungen batte unb es bann
roagen burfte, fie fieimäufübren, unb roenn
jie aud) beibe barüber roeifje fjaare fiefom-
men follten unb roenn es üroanjig 3abre
bauerte

Sîutfi fanb biefen ©ebanfen fo fdjön, bafj
fie beinafie gebeult fiätte oor Sîûfirung!

aber bas burfte er nidjt!
Sa fam Umhaü).

©rüfj ©ott, liebes gräulein Sîutfi", be=

grüfjte er fie. Äommen Sie benn nicbt ju
uns?"

Stein icb bQbe Äopffdjmeraen."
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Na, dann unterbrich mich nicht immer.
Das ist ja ekelhaft. Er ist also eben erst aus
Brasilien zurückgekommen und ist ein sehr

netter Mensch, und nun komm gefälligst mal
rein!"

Wie heisst der Herr?" fragte Ruth.
Armbrüster."
Wie?"
Armbrüster. Vornamen habe ich nicht

verstanden. Jedenfalls ist er Freiherr. Freiherr

von Armbrüster. Frag' doch nicht so

gräßlich viel. Jetzt komm' rein!"
Das ist mir ganz unmöglich", erklärte

Ruth hoheitsvoll. Ich habe rasende
Kopfschmerzen und bin gänzlich außerstande, mich

mit fremden Menschen zu unterhalten. Bitte,
sei doch so freundlich, lieber Otto, und
entschuldige mich bei der Mama. Es ist mir
wirklich unmöglich!"

Rede, wie dir der Schnabel gewachsen

ist!" schrie der Bruder. Mit mir kannst

du so etwas nicht machen, verrückte Schraube!
Haste nun wirklich Kopfschmerzen?"

Sonst würd' ich's nicht sagen, dummer
Junge!"

Na also das kann man wenigstens
verstehen. Ich werde also melden, daß du

Kopfschmerzen hast. Persönlich glaube ich

allerdings es sind die Erdbeeren! Na,
ich geh' wieder rein."

Du. Otto!"
..Ja?"
Und dann bitte Herrn von Umbach, er

möchte doch mal zu mir herauskommen."

Für den hast du keine Kopfschmerzen?"

Nein!" brüllte Ruth und stampfte mit
dem Fuß auf.

Worauf Bruder Otto flüchtete, denn er
kannte seine Schwester.

Ruth aber stand sehr nahe vor einem

Tränenerguß.
Solch eine Frechheit!

Und wenn er ihr auch zehnmal einen
großen, sehr großen Dienst erwiesen hatte,
dann durfte er sich doch nicht in das Haus
ihres Vaters einschleichen,' nein, das durfte
er nicht! Und wenn ihm etwas an ihr lag,
dann mußte er arbeiten, mit Riesenkraft
und eiserner Beharrlichkeit arbeiten, bis er
die Vergangenheit gesühnt, bis er sich ein

neues Leben errungen hatte und es dann

wagen durfte, sie heimzuführen, und wenn
sie auch beide darüber weiße Haare bekam

men sollten und wenn es zwanzig Jahre
dauerte

Ruth fand diesen Gedanken so schön, daß
sie beinahe geheult hätte vor Rührung!

aber das durfte er nicht!
Da kam Umbach.

Grüß Gott, liebes Fräulein Ruth",
begrüßte er sie. Kommen Sie denn nicht zu
uns?"

Nein -- ich habe Kopfschmerzen."
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Sief), rote frfiabe! %ä) fiabe mir erlaubt,
einen greunb \n jftrem §aufe ein5ufüfiren,
unb icfi mödjte gern, bafe Sie ifin fennen
lernen."

So?"
3a. Gr ift ein intereffanter SJÎenfrfi, aus

befter gamilie."
SBie fieiRt er benn?"
Sorioal oon Slrmbrüfter. Sr roar Iän=

gere 3eit in 33rafilien ."
3a, bas fiat mir Otto frfion erzählt."
froren Sie mal, liebes gräulein Sîutfi,

irfi finbe, baß Sie fieute gar nidjt nett finb!"
3Jîan fann niefit immer nett fein."
D bodj, man fönnte!"
SBesfialb fiaben Sie biefen greunb mit;

gebrarfit?"
SBeil id) ifin in 3firer gamilie einfüfiren

roollte."
So? fiieber $err oon Umbad), feien* Sie

mir nidjt böfe, roenn irfi 3finen eine 23itte

ausjprerfie. Unb roenn id) 3rmen für biefe
33itte nidjt bie geringften ©rünbe angebe.
3fir greunb gefällt mir ntdjt. %ü) roill ifin
niefit fefien. Sie fönnen ifim meinetroegen
bas fogar fagen. Unb idj erroarte oon 3finen»
bafj Sie feinen 33erfudj mefir marfien, ifin
in unfer ?>aus }u bringen."

Somterroetter!" fagte Umiaâ).
ßs ift eine ernfte Sadje für midj," fufir

Sîutfi fort, unb idj oerlaffe midj auf 3fire
greunbfrfiaft, lieber Urnhaa). Sie finb bodj
mein greunb, nirfit roaljr? Unb unter greum
ben fann man borfi eine 33itte ausfpredjen,
ofine eine roenig lange ©efdjidjte pr 23er

grünbung erjäfilen ju müffen. Sllfo irfi
oerlaffe mid) auf Sie, $err oon Umbadj!"

Unb roeg roar fie.
Umbadj fafi nur, baD fie frfinurftratfs auf

bas fteine Äiefernroälbrfien im 33arf julief.
©r ftarrte ifir entgeiftert nad). Sein efirlirfi:s
©emüt oerfudjte oergebens ju ergrünben,

roas bas fonberbare SJÎâoel roofil fiatte, uno
melrfi' eigentümlicher Caune er biefen böfen
£>ereinfall jm oerbanfen fiatte. Sas roar ja
nieblidj! Unb roenn er nur roenigftens müßte,
roie er Sorioal biefe ©efcfiidjte beibringen
follte!

Sîee grauen-tmmer finb boefi 'ne fo=

mifefie ©efellfrfiaft!" orafelte er icfi bleibe
lebig!"

*

Ser Sîittmeifter fiatte Sienft oorgefdjütjt
unb ben 23efud) im §aufe Sîofenberg fcfiieu^

nigft beenbet, benn ber roeidje Älubfeffet,
auf bem er faf;, roar ifim oorgefommen, als
fei er mit glüfienben Sîabeln gepolftert. Sluf
bem Sîûcfroeg fiatte er junädjft eine SSiertel-
ftunbe in qualoolter Ueberlegung oerbradjt,
roie er Sorioal bie unerflärlirfie Slbneigung
ber fcfiönen Sîutfi feroieren follte, unb roar
bann fcfiließlitfi redjt plump bamit fieraus=
geplagt.
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Der gute Kaffee

Crin Duft, fo fierrlicfi, jtetgt empor,
bafi felbft ber Qrngel frofier dfior
begreift in allerfnappfter grtft,
bafi ber Äaffee oon 9)7 er fur tft.

©aê â'rgfte ©ubetreetter madjt mir nidjtê td) netjme

iftaftfit" £rà'uter=S3onbonê, baê ift baê befte Sinberungêî
mittet gegen Jpufien unb .Katarrh! 6öo

Sabr. : kalter & Scfiillig, ©onfiferie, 58eintoil a. See.
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Wintersport
und Winterreisen

ertreuen sich von Jahr zu Jahr steigender Beliebtheit. Wer sich hierbei zur bleibenden
Erinnerung von stimmungsvollen Schneelandschaften und fesselnden Sportszenen
interessante Aufnahmen machen will, der benötigt hierzu unbedingt lichthoffreie und

Färbenemp findliche

Platten Wu. Filme
Agfa - Chromo - Isolar - Platten (hochempfindlich)

Agfa-Chromo-Isorapid-Platten (höchstempfindlich)

Agfa -Filmpacke und Rollfilme (höchstempfindlich)

Bezug durch alle Photohändler - Ausführlicher
illustrierter Kalalog und Preisliste kostenfrei

ACTIEN-GESELLSCHAFT FUR ANILIN-FABRIKATION
B-E.R.L-I-N SO 36
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Malaga Zweifel"
Marke Leuchtturm

Wo ttlnt Depots itsuhti wends man sich linkt u
ALFRED ZWEIFEL

Hliaa-kilUrtinA.S., UKbBra (Sctwtta

BEI NWIL a/SEE

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Ach, wie schade! Ich habe mir erlaubt,
einen Freund in Ihrem Hause einzuführen,
und ich möchte gern, daß Sie ihn kennen
lernen."

So?"
Ja. Er ist ein interessanter Mensch, aus

bester Familie."
Wie heißt er denn?"
Dorival von Armbrüster. Er war

längere Zeit in Brasilien ."
Ja, das hat mir Otto schon erzählt."
Hören Sie mal, liebes Fräulein Ruth.

ich finde, daß Sie heute gar nicht nett sind!"
Man kann nicht immer nett sein."

O doch, man könnte!"
Weshalb haben Sie diesen Freund

mitgebracht?"

Weil ich ihn in Ihrer Familie einführen
wollte."

So? Lieber Herr von Umbach, seien' Sie
mir nicht böse, wenn ich Ihnen eine Bitte

ausspreche. Und wenn ich Ihnen für diese

Bitte nicht die geringsten Gründe angebe.

Ihr Freund gefällt mir nicht. Ich will ihn
nicht sehen. Sie können ihm meinetwegen
das sogar sagen. Und ich erwarte von Ihnen,
daß Sie keinen Versuch mehr machen, ihn
in unser Haus zu bringen."

Donnerwetter!" sagte Umbach.

Es ist eine ernste Sache für mich," fuhr
Ruth fort, und ich verlasse mich auf Ihre
Freundschaft, lieber Umbach. Sie sind doch
mein Freund, nicht wahr? Und unter Freunden

kann man doch eine Bitte aussprechen,
ohne eine wenig lange Geschichte zur
Begründung erzählen zu müssen. Also ich

verlasse mich auf Sie, Herr von Umbach!"
Und weg war sie.

Umbach sah nur, daß sie schnurstracks auf
das kleine Kiefernwäldchen im Park zulief.
Er starrte ihr entgeistert nach. Sein ehrliches
Gemüt versuchte vergebens zu ergründen,

was das sonderbare Mädel wohl hatte, unv
welch' eigentümlicher Laune er diesen bösen

Hereinfall zu verdanken hatte. Das war ja
niedlich! Und wenn er nur wenigstens wüßte.
wie er Dorival diese Geschichte beibringen
sollte!

Nee Frauenzimmer sind doch 'ne
komische Gesellschaft!" orakelte er ich bleibe
ledig!"

Der Rittmeister hatte Dienst vorgeschützt
und den Besuch im Hause Rosenberg schleunigst

beendet, denn der weiche Klubsessel,
auf dem er saß, war ihm vorgekommen, als
sei er mit glühenden Nadeln gepolstert. Auf
dem Rückweg hatte er zunächst eine Viertel
stunde in qualvoller Ueberlegung verbracht.
wie er Dorival die unerklärliche Abneigung
der schönen Ruth servieren sollte, und war
dann schließlich recht plump damit
herausgeplatzt.

Z5S

Oer Auie Xakkee

Ein Dust, so herrlich, steigt empor,
daß selbst der Engel froher Chor
begreift in allerknappster Frist,
daß der Kaffee von Merkur ist.

Das ärgste Sudelwetter macht mir nichts ich nehme

Hascht" Kräuter-Bonbons, das ist das beste Linderungs¬
mittel gegen Husten und Katarrh! «z»

Fabr. : Halter S Schillig, Confiserie, Beinwil a- See.
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Champagne Strub
Darauf roar Sorioal mitten auf ber

Straße ftet)en geblieben unb fiatte laut fier-
ausgelarbt!

Ijätte aud) {einerlei Sîeugierbe gezeigt,
©injelfieiten 3U erfafiren, fonbern fid) fo be=

nommen, als ob ifin biefe bumme ©efdjidjte
gar nirfit roeiter rounberte. SBorauf fid) ber
Sîittmeifter an ber nädjften ©de empfofilen
batte! Saraus follte ber Seufel flug merben!

Slber bei ber nädjften ©elegenfieit roollte
er bie fdjöne Sîutfi grünblidj ins ©ebet nefi^
men

Sorioal aber faf) trübfelig ju $aufe,
raurfite eine tröftenbe 3tgarette unb ladjte
nicht mefir.

Sr fam fidj fefir fdjledjt befianbelt oor.

Satfadje roar unb blieb borfi jebenfalls,
bafj er biefer fiodjmütigen Sîutfi einen fefir
roertootlen unb fefir gefäfirltrben Sienft er-
roiefen fiatte. Sa fiätte fie bodj roenigftens
anfiören fönnen, roas er ifir 3U fagen fiatte,
unb fiätte ifim nirfit auf beleibigenbe SBeife
bebeuten laffen bürfen, bafj er im Sjaufe

ifirer (Sltem nidjts gu fudjen fiabe. Sie roar
bodj roirflidj gefdjeit unb fiätte fidj fagen
müffen, baf- ber Sîâuberfiauptmann bod)

roabrfdjeinlidj triftige ©rünbe fiatte, roenn

er es agte, bas $aus im ©runeroalb auf=
5ufudjen. Sie fiätte roenigftens nadi biefen
©rünben fragen fönnen. Sie fiätte bodj

Unfinn!" fagte er.

©r überlegte:
Sas Sîafieliegenbe roar, fein fäuberlirfi

einen langen 33rief 5U fdjreiben unb 2fräu=
lein Sîutfi auseinanberjufefeen, bafj ber ©mil
Sdjnepfe, ben fie für biefen ©mil Sdjnepfe
fitelt, nidjt berjenige ©mil Sdjnepfe roar.
Safj ber greifierr oon Slrmbrüfter -roar ©mit
Sdjnepfe gefpielt fiatte, aber babei bodj ber
greiberr oon Slrmbrüfter blteb. Safj bie oer=
roicfelte ©efdjidjte mit einigem guten SBillen
auseinanbergeroirfelt roerben fonnte! Saf3
eine einfadje ©rfunbigung bei bem Sîitf=
meifter oon Umbadj bie intereffanteften ©r=

gebniffe äeitigen roürbe! Saß fiier bas fie=
ben roieber einmal beroiefen fiatte, baß bie

getreuen Sîitter frfiöner Samen bodj nodj
nicbt ganj ausgeftorben finb!

Quatfdj!" fagte er.
Sßo blieb benn bie ganje fdjöne Sîo=

mantif?
Sîein, ba roollte er bodj lieber bas Spiel

nodj ein roenig roeiter fpielen unb in feiner
Soppelgängereigenfdjaft als Spttjbube oer=

gnüglidj ber Singe roarten, bie ofine 3roei=
fei fommen roürben.

23ielïeidjt fefireibt fie mir! badjte
er.

Siefer ©ebanfe roar ein 33emeis bafür,
bafj bas rufiige SIbroarten bem §errn oon
Slrmbrüfter borb burrfiaus nidjt fo oergnügficfi
roar, roie er fiefi bas einbilbete.

Sorioal raurfite roeiter unb baefite noch

an einige anbere Singe. Sin bie feblenbe
üegitimationsfarte jum 23eifpiel. Sie roar
unb blieb oerfrfirounben.

Sie Sadje ift gang flar", fagte er fidj
fdjarffinmg. SJTetn nee, $err ©mil
Sdjnepfe, fienütjt natürlidj meine Gegtiima=
tionsfarte als bas geeignete SJÎittel, um um
gefäbrbet auf Sîeifen geben 3u fönnen. SBenn

er flug ift, fdjüttelt er ben Staub Suropas
oon feinen Süßen. 3$ gönne ifim oon fyzt-
jen, baß er burdjfommt. SIfier neugierig bin
irfi, in roeldje ©efdjidjten bas gefilen ber
Cegitimationsfarte midj nun roieber fiinein--
bringt!

(gortfetjung folgt.)

]KË demandez partout
ße'vnai cigare

Ë ¦ BRISSAGO

rr^Ti CUPRESSUS

Pfarrer Äünjle's Äräuterfetfe enthält einen aromattfd) buften*
ben Äräuterertratt, ber bte Jpaut reinigt unb erfrifdjt unb bie SOtuëfeln

belebt, ©ie ift milb im (Sebraucf) unb foftet
3=r. 1.20. 3ii

Sihaltlid) in allen 2lpott)efen, Progerien unb Setailgefdjaften

Allein fabrikanten:
Seifenfabrik Sargans, Jakob Oertli & Co. A.-G.

Malaga Zweifel"
Marke Leuchtturm

Wo teeine Deîots Oesleheo weite »at sltt direkt u
ALFRED ZWEIFEL

nnaa-ieititr{itu.6 üiinra esccwcto

reinigt âuergTfeifgn
mit dorn hygienisch
besten Ibtentreiniger
¦Vampr-freisfrlSO
ÊrhilHidi Cig.SescFi,
oder durch dieThtenf
Jnhober ricebs 6 Cie.
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Ei neetra§eneSchutzmarke

Äein neucê Heilmittel, fon=
bern ein guteê, längft bes

mährte« Hausmittel ift bet
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oon SDcar SeUn, 2t"potbefer

Stomanêborn.

@r fjilft fidjer!

Briefmarkenhaus
631 ERNST SANER

Bern Zürich
Bahnhofplatz 3 Bahnhofstrasse 79

Mein reiches Lager in alten und neuern Marken aller Länder,speziell
der Schweiz, ermöglichen mir den Anforderungen meiner Kundschaft

gerecht zu werden. Man verlange meine Gelegenheits-
Detail- und Engroslisten. 639

150 SWtlliarbett
(150,000,000,000) edjte beutfdje Sceicfiêmarf in fdjöner

S3anfnoten=©ammlung, oon ber fta'nften Stote an
»erfauft per Stadjnatjme ju granfen 6.50

SBoftfach 9îo. 4582, S3afel 2.

Sftê unb £>ftttê
3mei (Sötter im alten ÎXegtjpterlanb
oereinigt im ©hebunb, £anb in Igani
betjerrfdjten beê Scilftromë geroaltigen Sauf.
Ser SJÎenfdj blicfte betenb }u ihnen auf.

Unb heute etfdjeint biefeê ©ötterpaar
im ©aal, im Bureau, im SSouboir,
im SBirtéhauê, im @lub, im 3ug, im Serein,
beim S8ter, beim S£hee, beim Äaffee, beim SBein.
unb allenthalben begreift man gefdjminb,
baf bie beiben gô'ttlidjer £erfunft ftnb.
Ob einet ein Bergmann, ein flieget, ein Saudjer,
et fagt Sir alê Uigatrettenraudiet :

Dfiriê unb 3ftê erfenn tdj bei Stacht,
idj fann eê befräftigen unb befdjioöten,
weil fte jum atlerbeften gehören,
roaê ©erbet an 3igatetten madjt.

Cognac Zweifel"
marke Leuchtturm

Wo keine Oeosls testetet wtntfe man slm direkt u
ALFRED ZWEIFEL

«alana-keilereito *.G,, Laatri (Sehweft)
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(Kampagne 5trub
Darauf war Dorival mitten auf der

Straße stehen geblieben und hatte laut
herausgelacht!

Hatte auch keinerlei Neugierde gezeigt,
Einzelheiten zu erfahren, sondern sich so

benommen, als ob ihn diese dumme Eeschichre

gar nicht weiter wunderte. Worauf sich der
Rittmeister an der nächsten Ecke empfohlen
hatte! Daraus sollte der Teufel klug wer-
den! Aber bei der nächsten Gelegenheit wollte
cr die schöne Ruth gründlich ins Gebet nehmen

Dorival aber saß trübselig zu Hause.
rauchte eine tröstende Zigarette und lachte
nicht mehr.

Er kam sich sehr schlecht behandelt vor.
Tatsache war und blieb doch jedenfalls,

daß er dieser hochmütigen Ruth einen sehr
wertvollen und sehr gefährlichen Dienst
erwiesen hatte. Da hätte sie doch wenigstens
anhören können, was er ihr zu sagen hatte,
und hätte ihm nicht auf beleidigende Weise
bedeuten lassen dürfen, daß er im Hause

ihrer Eltern nichts zu suchen habe. Sie war
doch wirklich gescheit und hätte sich sagen
müssen, daß der Räuberhauptmann doch

wahrscheinlich triftige Gründe hatte, wenn

er es wagte, das Haus im Grunewald
aufzusuchen. Sie hätte wenigstens nach diesen
Gründen fragen können. Sie hätte doch

Unsinn!" sagte er.

Er überlegte!
Das Naheliegende war, fein säuberlich

einen langen Brief zu schreiben und Fräulein

Ruth auseinanderzusetzen, daß der Emil
Schnepfe, den sie für diesen Emil Schnepfe
hielt, nicht derjenige Emil Schnepfe war.
Daß der Freiherr von Armbrüster zwar Emil
Schnepfe gespielt hatte, aber dabei doch der
Freiherr von Armbrüster blieb. Daß die
oerwickelte Geschichte mit einigem guten Willen
auseinandergewickelt werden konnte! Daß
eine einfache Erkundigung bei dem
Rittmeister von Umbach die interessantesten
Ergebnisse zeitigen würde! Daß hier das
Leben wieder einmal bewiesen hatte, daß die

getreuen Ritter schöner Damen doch noch

nicht ganz ausgestorben sind!
Quatsch!" sagte er.
Wo blieb denn die ganze schöne

Romantik?

Nein, da wollte er doch lieber das Spiel
noch ein wenig weiter spielen und in seiner
Doppelgängereigenschaft als Spitzbube ver¬

gnüglich der Dinge warten, die ohne Zweifel

kommen würden.
Vielleicht schreibt sie mir! dachte

er.

Dieser Gedanke war ein Beweis dafür.
daß das ruhige Abwarten dem Herrn von
Armbrllster doch durchaus nicht so vergnüglich
war, wie er sich das einbildete.

Dorival rauchte weiter und dachte noch

an einige andere Dinge. An die fehlende
Legitimationskarte zum Beispiel. Die war
und blieb verschwunden.

Die Sache ist ganz klar", sagte er sich

scharfsinnig. Mein nee, Herr Emil
Schnepfe, benlltzt natürlich meine
Legitimationskarte als das geeignete Mittel, um
ungefährdet auf Reisen gehen zu können. Wenn
er klug ist, schüttelt er den Staub Europas
von seinen Füßen. Ich gönne ihm von Herzen,

daß er durchkommt. Aber neugierig bin
ich, in welche Geschichten das Fehlen dcr
Legitimationskarte mich nun wieder hineinbringt!

(Fortsetzung folgt.)

Pfarrer Künzle's Kräuterseife enthält einen aromatisch duftenden

Kräuterertrakt, der die Haut reinigt und erfrischt und die Muskeln
belebt. Sie ist mild im Gebrauch und kostet

?r. 1.20. zu
Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien und Detailgeschäften
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Kein neues Heilmittel,
sondern ein gutes, längst
bewährtes Hausmittel ist der

Englische
Wunderbalsam
von Mar Zeller, Apotheker

Romanshorn.

Er hilft sicher!

kern Xüi-icn
iZsdnuololà Z IZ-àr>olstr»sse 79

Uein reicdes I-sxer i» slten uncl neuern IvIarIcensIIer l,àncler,8pei!iel>
cier Scnvei?, ermöxiicden mir cien Anlorcierunxen meiner Kuncl-
scnzlt xerecnt ?u «ercien. lvlan verlange meine (Zeiexendeits-

Oetsii- unci lZnxrosIisten. k>Z?

150 Milliarden
(ià0,000,000,000) echte deutsche Reichsmari in schöner

Banknoten-Sammlung, von der kleinsten Note an
verkauft per Nachnahme zu Franken 6.50

Postfach No. 4582. Basel 2.

Isis und Osiris
Zwei Götter im alten Aegypterland
vereinigt im Ehebund, Hand in Hand
beherrschten des Nilstroms gewaltigen Lauf.
Der Mensch blickte betend zu ihnen auf.

Und heute erscheint dieses Götterpaar
im Saal, im Bureau, im Boudoir,
im Wirtshaus, im Club, im Zug, im Verein,
beim Bier, beim Thee, beim Kaffee, beim Wein.
und allentkalben begreift man geschwind,
daß die beiden göttlicher Herkunft sind.
Ob einer ein Bergmann, ein Flieger, ein Taucher,
er sagt Dir als Aigarrettenraucber :
Osiris und Isis erkenn ich bei Nacht,
ich kann es bekräftigen und beschwören,
weil sie zum allerbesten gehören,
was Gerber an Zigaretten macht.

«» rei»! im» «lüttl» «ml »ii «mu u
««.furo »««-«»kl.
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